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Von BärBel Schumann
und Jana Brechlin

Mügeln/Döbeln. Heute Nach-
mittag wird in Döbeln der „Luther-
weg in Sachsen“ offiziell eröffnet.
Anlässlich des Jubiläums „500
Jahre Reformation“ im Jahr 2017
wird der 550 Kilometer lange
Rundwanderweg im Rahmen der
Lutherdekade freigegeben und
kann fortan auf Pilgerreisen ent-
deckt werden. 27 Orte sind Statio-
nen am Lutherweg. Sieben davon
befinden sich im Landkreis Nord-
sachsen, dazu gehört Mügeln als
einziger Ort im Altkreis Oschatz.

Der Weg verbindet Städte, Orte
und Kirchen im Freistaat, in denen
der Reformator und seine Mitstrei-
ter gewirkt haben. Verbunden da-

mit werden kulturelle Angebote
oder Führungen.

Zur Eröffnung auf dem Luther-
platz in Döbeln findet heute ab 14
Uhr ein vielfältiges Programm
statt, mit dem sich die Etappenorte
des Pilgerwegs präsentieren. Ge-
krönt wird der Auftakt mit einem
Konzert in der Döbelner Nikolai-
kirche. Als Gäste werden Landes-
bischof Jochen Bohl und auch
Staatsminister Martin Dulig erwar-
tet. Mügeln will in Döbeln mit all
dem punkten, was die Stadt und
ihre Ortsteile auszeichnet und an
Sehenswürdigkeiten zu bieten ha-
ben. So wird sich das Kloster Sorn-
zig vorstellen. Bettina Schubert
von der Kloster-Stiftung wird da-
bei auf die Besonderheiten in der
Geschichte des historischen Ge-

mäuers aufmerksam machen und
aufzeigen, warum sich ein Besuch
dort lohnt. Das Kloster ist übrigens
eine der Stationen, an der sich Pil-
ger und Wanderer einen Stempel
für ihren Lutherweg-Wanderpass
abholen können. Ein weiterer be-
findet sich in der Mügelner Stadt-
kirche St. Johannis.

Zur Lutherwegseröffnung nach
Döbeln reisen ebenso Vertreter
des Stadtmarketingvereins und
vom Mügelner Heimatverein, um
für die Stadt zu werben. Mit dabei
haben sie die Spielebank vom
Bankenzentrum an der Döllnitz,
um das Interesse künftiger Besu-
cher zu wecken – hier stehen be-
reits zahlreiche Unikate, die be-
gehrte Fotomotive und willkom-
mene Sitzgelegenheiten sind: Es

gibt unter anderem einen Gänse-,
eine Schulanfänger- oder eine
Holzmichlbank.

Andreas Lobe vom Heimatver-
ein zieht sich sein Nachtwächter-
kostüm über, wenn er Angebote
seines Vereins anpreisen wird. Im
Gepäck nach Döbeln befindet sich
ebenso jede Menge Informations-
material zu Angeboten der Döll-
nitzbahn. Leider können die Mit-
arbeiter wie auch Mügelns Bür-
germeister Johannes Ecke nicht
selbst in Döbeln dabei sein, da Mi-
nisterpräsident Stanislaw Tillich
heute im Landkreis Nordsachsen
unterwegs ist und der „Wilde Ro-
bert“ auf seinem Besuchspro-
gramm steht.
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